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Samſtag den 17. März f N | 1866. 


Die „Krafauet Zeitn ug“ erſcheint taglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnementa⸗ min h Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt füt die erſte Ein ⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Mkr., einzelne Nummern 5 Nr. \ Ja hrga ng. rückung 5 Nkr., für jede weitete 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr.— Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. » Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 

f i Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. a 


7 5. Nur in Ermanglung von Competenten, welche prüft, und Bismarck ſei, wie ganz richtig in der Bundesvertrages verpflichtet nämlich die Bundesglie⸗ 
Amtlicher Theil. nach ba 4 zur Erlangung von Stipendien beru-|,Prefje‘ bemerkt wird, ganz der Mann dazu, den der, unter keinem Vorwande gegen einander Krieg zu 
fen find, können dieſe Stipendien an Söhne von deutſchen Liberalismus, den er jo genau kennt und führen, ſondern ihre Differenzen der Entſcheidung des 
Nr. 8951. = . aauf dem Lande wohnenden Handwerkern, d. i. von darum ſo tief verachtet, als ein neuer Rattenfänger Bundestages, beziehungsweiſe eines vom letztern zu 
Der römiſch⸗katholiſche Pfarrer zu Zarszyn, Fe- Bauern, welche ein Handwerk betreiben, verliehen von Hameln oder Kinderräuber von Korneuburg hin- ernennenden Schiedsgerichtes zu unterziehen. Falls 
lir Stibinsti hat aus Anlaß der von Sr. k. k. werden. ter feiner Pfeife hertanzen zu laſſen. „Das einige nun Oeſterreich und Preußen ſich bekriegen, jo wur⸗ 
Apofteliſchen Majeſtät allergnädigſt ertheilten Anne 6. Die mit einem Stipendium Betheilten haben deutſche Parlament“, ſchreibt dag „Vaterland“, „ift der den fie einen europäiſchen Vertrag verletzen, den deut⸗ 
ſtie vom 18. November 1865 und zum ewigen An- dasſelbe bis zur Beendigung ihrer Studien zu genie Werderuf, das Lebenswort für viele tauſende und ſchen Bund auflöſen und mit eigener Hand die Rechts⸗ 
denken an dieſen am Namensfeſte Ihrer Majeſtät der ßen. Mit der erlangten unentgeltlichen Aufnahme inſabertauſende deutſcher Politiker, die ſich in dem Halb Anſprüche auf die Beſitzungen, die fie kraft der Wie⸗ 
Kaiſerin Eliſabeth erfolgten Gnadenaet ein Capitalſeine Erziehungsanſtalt oder in ein Seminarium hat ſchlummer, zu welchem ihre üben Regierungen ſief ner Verträge inne haben, zerſtören; fie würden die 
in e im Nominalwerthe jedoch dieſes Stipendium aufzuhören, jo wie auchſverdammen, unruhig in revolutionären Träumen hin- Garantie der Mächte mit Bezug auf die Gebietser⸗ 
von 10.000 fl. C.⸗M. unter Vorbehalt des lebens. der Austritt aus den Studien, ein ſchlechter Fortgangſund herwälzen; es wäre die große Tribune, auf wel werbungen, die z. B. Preußen in Deutſchland ge⸗ 
länglichen Fruchtgenuſſes für ſich, zu dem Behufe un- oder ein unmoraliſches Betragen den Berluft deszſel⸗cher Nord und Süd⸗Deutſchland ſich gegen die Fort⸗ macht, mit einem Schlage vernichten. 
widerruflich gewidmet, damit nach feinem Tode für ben nach ſich zieht. dauer jenes Föderalismus, den unſere Regierung inn Wie „Morning Poſt“ widerſpricht auch „Daily 
ſtudirende arme Jünglinge aus dem Bauernſtande 7. Sollte das Stiftungsvermoͤgen zu einem an ⸗ Deutſchland aufrechterhalten will, und der doch kein News“ der Angabe: Oeſterreich habe um Eng⸗ 
fünf Stipendien unter der Benennung: deren, als dem vom Stifter beſtimmten Zwecke ver⸗ Föderalismus, londern Seceſſionismus — böſes Wort lands gute Dienſte zum Behufe eines Ausgleiches | 
fe Die aus der Stiftung des römiſch⸗katho⸗ wendet werden wollen, ſo fällt es der Familie des für eine böje Sache! — iſt, feierlich verwahren wür- mit Preußen erſucht. ö 


0 en ers zu Zarszy n, Felir Skibinski, für Stifters Namens „Skibinski“ ins unumſchränkte Ei» den: es wäre das Labyrinth, in welchem die conjer- Der „Kob. Zig.“ wird aus Wien vom 11. d. 
ſtudirende Bauernſöhne“ vergeben werden. genthum zu. Yo, vativen und einem wirklichen Reformgedanken noch telegraphirt: Das Wiener Cadinet ließ in London, 
Bezüglich dieſer Stiftung haben folgende Beſtim.“ Dieſe Stiftung wird von der k. k. Statthalterei dh mae Reſte des deutſchen Volkes irrfahrend Paris und Petersburg erklären, daß Oeſterreich allen 
mungen zu gelten: N unter der Benennung: „Stipendienſtiftung des Zar raid unter die vadicale Fahne gerathen würden, wie unberechtigten Forderungen Preußens nicht entſprechen 

I. Das Stiſtungsſtammcapital, beſtehend aus denszy ner röm.⸗kath. Pfarrers, Felix Skibisski, fürſdies ſchon einmal 1848 geſchah; es wäre ein Keil in und einer von demſelben etwa beabſichtigten Annerion 
Grun dentlaſtungs⸗Obligationen Nr. 507, 4804, 12169, ſtudirende Bauernſöhne“ genehmigt. das Herz der öſterreichiſchen Monarchie mit zermal⸗Schleswig⸗Holſteins mit Entſchiedenheit entgegentreten 


12170, 18345, 21089, 21090 und 21091 über je Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. mender Kraft hineingetrieben, und, inſofern dies Par- werde, ſelbſt auf die Gefahr hin, mit Preußen und 
1000 fl. und Nr. 6611 und 7060 über je 500 fl.“ Lemberg, am 3. März 1866. lament heute für ſich directe Wahlen in Böhmen, dem ſich anſchließenden Italien in Krieg verwickelt 
des Lemberger Verwaltungsgebietes, dann aus der ehe Mähren, Schleſien, Zator und Auſchwitz, in Görz zu werden. 3 
Örundentlaftungd-Obligation des Krakauer Verwal⸗ und Trieſt und in Wälſch⸗Tirol fordern würde, ein Der franzöſiſche Miniſterrath hat ſich, wie 


Se. f. k. Apofoliſche Majetät Haben mit Allerhöchſter Ent. Aufruf zum Bürgerkriege in Oeſterreich; es würde die „Indep.“ meldet, dieſer Tage ebenfalls wieder 
e eee ee 4 2 endlich als böſer Bein) ſich in die freie Bahn unſe⸗ mit den deutſchen Angelegenheiten beſchäftigt, über 
herrn an dem Grlauer Metropolitancapitel allergnäͤdigſt zu ernen⸗ ver Verfaſſungsentwicklung hineinlagern, und durch welche der Herzog von Grammont und Herr Bene⸗ 
0 f nen geruhl. die bloße Nebeneinanderſtellung unſeres unfertigen detti der Regierung Berichte eingeſendet haben, doch 
Die Coupons dieſer e unt 5 wie ſie —— wean a mit dem 10 ra · lei, in das genannte Blatt, offenbar Uebertrei · 
halbſährig fällig werden, abzuſchneiden und dem Stif⸗ f inifteri Gontrolor der Laudeshaupt- dicalen für Frankfurt, würde nicht die Reform unſeres bung in Allem dem, was von den Journalen über 
ter während ſeiner Lebensdauer mittelſt Poſt zu übers Prey nie A e en 5" zum gahlmelſer der Landes Berfaſſungsweſens geſtört werden. Daß dem „Vat.“ die Verwickelungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich 


walfungsgebietes Nr. 703 über 1000 fl. it in der 
Caſſe des galiziſchen Landesausſchuſſes als Curator 
dieſer Stiftung und beziehungsweiſe der an deſſen 
Stelle künftig tretenden Behörden zu hinterlegen, 


ſenden. haupteaſſe in Klagenfurt ernannt. ein das deutſche Clement in Oeſterreich neu beleben - verbreitet worden iſt. 
Sollte während der Lebensdauer des Stifters eine der Impuls unbequem wäre, vermögen wir wohl zu 
Obligation verloſt werden, jo iſt an deren Stelle aus ——.— — begreifen. Aber wie die Gefahr, überihäpt es auch 
dem Sea fe 12 5 Dpligation desſel.  _ 1 1 e i 5 N m a * en ze 5 88 a Preußen, 
ben Nominalwerthes anzufaufen und der verbleibende ich her Fhei en els, der drohende ahr mit Erfolg ent- Rußland und Italien über ufürſtenthü ⸗ 
Ueberſchuß des Mllolngtbeitägek dem Stifter zu Nichtamtlicher Theil. babe en 9225 e bann dente mer einig. ö " 
überſchicken. 2 l ‘ . Ära. unjere Regierung endlich zu einer activen deutſchen! In Florenz herrſcht eine doppelte Strömung. 
0 Nach dem Tode des Stifters find die ober⸗ j EEE 17. Medes Politik auch ihrerjeits übergeht, die noch ‚aufredhtites Die Aetionspartei ” hr e Linke — 
wähnten Obligationen in Obligationen litt. A. auf Die Berliner „Bank⸗ u. Handelsz.“ meldet, daß henden einzelnen Säulen conſervativen Geiſtes in langt von der Regierung den Krieg, während die 
den Namen „Stipendienfond der Stiftung des röm. Oeſterreich auf eine Bundesreform eingehen werde. Deutſchland in ihren Schutz nimmt und ernſtlich auf Finanzlage, und wie es ſcheint, noch mehr das Gebot 
kathel. Pfarters zu Zarszyn, Felix Skibinski, Das ift wohl nur dahin zu verſtehen, daß Oeſterreichſeine Reviſion der unhaltbaren Poſitionen dringt, Frankreichs die Aufrechthaltung des Friedens heiſchen, 
füt Bauernſöhne“ umzuſchreiben und in fünf beſon⸗ es nicht von der Hand weiſen wird, auf eine Ver- welche die Autorität in Deutſchland gefährden und wenigſtens für jezt. Zwiſchen beiden Forderungen 
dete Stamigcapitalien von je 2000 fl. zu theilen. handlung über dieſen Gegenſtand einzugehen, eine un- gegen einander und gegen die deutſchen Großmächte ſchwankt die Regierung hin und her, und ihre Or⸗ 
Jedes dieſer fünf Capitalien bildet den Fond zuſbedingte Annahme der preuß. Vorſchläge iſt nicht zu er⸗ nichts weniger als föderaliſtiſch geſinnt find, vielmehr gane dementiren darum heute die Rüſtungen, die fie 
je einem Stipendium, und jedes der fünf auf dieſe warten. Noch find es blos die Berliner Officiöſen, die ihr bon plaisir in einer möglichſt ungebundenen geſtern angekündigt und als nothwendig verfochten 
Art entftehenden Stammcapitalien iſt abgeſondert von das Kriegsſchwert gegen die Reformpalme umgetauſcht Selbſtſtändigkeit finden, die das Gewiſſen der Völker haben. So erklärte heute die „Italie“ alle Nach⸗ 
den übtigen in Evidenz zu führen. Sollte alsdann haben. Bis zur Stunde iſt das kaiſerliche Cabinet verwirrt und die Revolution in den Augen der Un⸗ richten von Truppen⸗Einberufungen und Aushebung 
eine Obligation verloſt werden, jo kommt dieſe Ver- ohne jede Verſtändigung über ein ſolches oder ein an- terthanen immer mehr legimitirt. Der echte Föͤdera⸗ für unbegründet und gibt nur die Einberufung der 
loſung nur dem betreffenden Stipendium, deſſen Fond deres Vorhaben der preußiſchen Regierung. Der Stand- lismus wird erſt dann zu Stande kommen, wenn Reſerven von 1844 zu den gewöhnlichen Uebungen 
fie bildet, zu ftatten, dergeſtalt, daß um den ganzen Punet, den die kaiſerliche Regierung einem eventuellen dieſe unhaltbaren Poſitionen, neben denen ja verſchie⸗ zu. Dagegen wird von anderer Seite verſichert, man 
Verlofungsbetrag neue Grundentlaſtungs⸗Obligationen Auffriſchen des preußiſchen Reformprojectes gegenüber dene hochanſehnliche und durch alte Traditionen mit arbeite ag und Nacht, um die Einberufung der | 
anzukaufen find und das hiedurch erzielte höhere Ein einnehmen würde, iſt noch heute genau derſelbe, der Stamm und Land eng verknüpfte Throne ſtehen, be Soldaten zu ordnen. Die zweite Kategorie der Alters⸗ 
kommen zur Eihoͤhung des betreffenden Stipendiums ſer im Jahre 1863 war. In einer „Weiſung an denſſeitigt ſind.“ Das genannte Blatt ſcheint unter dieſen Claſſe von 1844, die bei der Aushebung in Reſerve 
| 
. 


zu verwenden ifl. R Grafen Karolyi“ vom 30. Oct. 1863 bezeichnete Graf Poſitionen die Kleinſtaaten zu verſtehen. Seine Be- Geſtellten, wird unter die Fahne berufen, die ſuspen⸗ 
N Die Zinſen eines jeden der beſagten fünf Rechberg die preußiſchen Propoſitionen als unannehm⸗ griffe über die conſervative Politik haben jedenfallsſdirte Aushebung der Altersclaſſe von 1845 aber wird 


Stam mcapitalien werden, jo wie fie halbjährig fällig bar; ein dieſer Weiſung beigelegtes Memorandum, das den Vorzug der Neuheit. jetzt vorgenommen. Man erwartet ein Anlehen von 


b Herrn v. Biegeleben zum Autor hatte, widmete Der Berliner Correſpondent des „Frmdbl.“, meint 200 Mill. Lire, und die Subſcription für die Til⸗ 
Stipendiſten ausgezahlt. Das ſogenannte Intercalar⸗ jedem der drei preußiſchen Puncte eine ausführliche man, möge ſich durch die Mittheilungen der dortigen gung der Staatsſchuld enthüllt fi allmälig als eine 
Einkommen, welches aus der zeitweiligen Nichtbe⸗ Erörterung und gelangte zu dem Schluſſe, daß die⸗ſofficißſen Correſpondenten über ein angeſtrebtes oder Geldſammlung zum Kriege. 
jegung eines Stipendiums ſich ergeben ſollte, wird ſelben ein ſeltſames Gemiſch „von Separatismus (dasſproponirtes friedliches Arrangement nichk täuſchen la. Der Exfürſt Cuſa a die Abſicht haben, in 
capitalifirt und zur Aufbeſſerung des betreffenden Veto), Dualismus (das Alternat im Praͤſidium) undſſen. Alle dieſe Ausſtreuungen ſeien nur berechnet, um Paris ſeinen bleibenden Wohnfig zu nehmen, und 
Stipendiums verwendet werden. f Unitarismus (das Parlament)“ enthalten. Dieſe Dar- die öſterreichiſche Diplomatie einzulullen. Auch die hat zu dieſem Ende den Auftrag gegeben, das ſoge⸗ 

4. Auf dieſe Stipendien haben vor Allem Söhne legung blieb bis heute unbeantwortet und wenn das Vorſchiebung der Bundesreform hat keinen anderen nannte „Haus des Diomedes“, das der Prinz Napo⸗ 
eines armen Landmannes, das iſt eines auf dem Lande Berliner Cabinet heute auf ſeine Vorſchläge von da. Zweck, denn was man in Berlin unter Bundesre⸗ leon ſich in der Avenue Montaigne im griechiſch⸗ rö⸗ 
anſäßigen Bauern, ohne Unterſchied des Religions- mals pure et simple zurückkomme, jo würde es damit form verſteht, ſei, wie bereits auf telegraphiſchem miſchen Styl erbauen ließ und welches gegenwärtig 
Bekenutniſſes, des Ritus und der Nationalität An⸗ nur darthun, daß es die öſterr. Entgegnung ignorire, Wege angedeutet, nichts anderes als die: Realifirung feilgeboten wird, für ihn anzukaufen. 
ſpruch, welcher in jenem Theile des ehemaligen Po, was im günftigften Falle eine Wiederholung derſelbenſder Mainlinie und in dieſer Beziehung bilde“ In Algerien dauern die Aufſtandsverſuche fort. 
lens, der gegenwärtig zum öſterreichiſchen Kaiſerſtaat zur Folge hätte. Denn wenn auch die „Kreuz⸗Ztg.“ allerdings die Annexion der Herzogthümer nur einen Der mächtige Scheik Si Lala hat ſich wieder gezeigt. 
gehört, wohnt, ſobald fie was immer für öffentliche den Grafen Rechberg dadurch compromittirt, daß Theil des Bismaſck'ſchen Planes. Nach dieſem ſoll[Er rückte von Naſſi-Bu⸗Sid aus, wohin er ſich zu⸗ 
Schulen, jedoch Mittel⸗ oder höhere Schulen, mit fie ihm eine Thräne nachweint, ſo ſollte fie nichtſdie Aufhebung des Herzogs von Auguſtenburg den rückgezogen hatte und gelangte bis nach Siele Hadj 1 
Ausſchluß der Elementar- oder ſogenannten Normal- überſehen, daß es die Initiative des Kaiſers war, Ausgangspunet der Action bilden, in welcher Rich- Edin, das 30 Stunden von Gueyville entfernt liegt. ! 
Schulen, beſuchen. aus welcher der Fürſtencongreß hervorging und daßſtung alle einleitenden Anſtalten getroffen find. und Dort wurde er am 1. März angegriffen und geſchla · N 

Söhne von Adeligen, Geiſtlichen, öffentlichen oder überdies das Specialreferat für Bundesangelegenhei⸗ nur der richtige Moment abgewartet wird. em gen; er verlor 30 Zelte ro | 
Privat⸗Beamten, Bürgern, Handwerkern, Gewerbtrel⸗ ten heute wie damals in den Händen des Baron Bie.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatirt „mit ‚De Die enden neue Mi, täreonvention 
denden, Schänkern, Wirthshausinhabern find audeigeleben iſt. Diet zur Orientirung. dauern“, daß die Urſachen iu der ſchleswig n de i egierungen von Oeſterreich N 
geſchloſſen. 5 z Das „Vaterland ſieht mit Bedenken das Vor⸗ Verordnung des Königs in Holſtein CK gelacht wer Diet 8 erico iſt am 15. d. abgeſchloſſen worden. 0 

Behufs der Beſezung der Stipendien wird ein gehen Preußens in der Bundesreformangelegenheit den müſſen. Die körigl. Verordnung ſei keine e nfade die 15 on iſt bekanntlich im Weſentlichen nur 
Concurs im gewöhnlichen Wege ausgeſchrieben. und beſchwört im Intereſſe Oeſterreichs, ſeiner In⸗ Repreſſiensmaßregel gegen die n e e in eine Vervollſtändigung der früheren, indem ſie ſtipu⸗ 

Die Verleihung des Stipendiums ſteht dem gali⸗ tegrität, des inneren Friedens ſeiner Völker und ſei⸗ Schleswig allein, wo die Autorität des Königs feſtlirt, daß in den öſterreichiſchen Staaten Werbungen 
ziſchen Landesausſchuſſe zu. ner Zukunft die Regierung, dieſen revolutionären begründet * ae 5 PEROHn tete vielmehrſbis zur Höhe von 2000 Mann behufs Completerhal⸗ 

Die Competenten haben ihre Geſuche beim Lan, Feuerbrand, den Graf Bismarck mit jeiner e cuz d 1 Sch ine maraeichaehung, ung des öfterreihiihen Freiwilligencorps veranftaltet 
desausſchuſſe zu überreichen und es find dieſelben mit rung des deutſchen Parlamentes wieder in BIRD DT es Haſteiner Vertrages berbeisimerden können. Die Werbungen werden alsbald be⸗ 


werden, erhoben, auch halbjährig an die betreffenden 


{ Treib- geführt hat. : ; . 
han Cie vom fi er alen baus mit dem Glasdache“ — jo nannte er den ir HER In einem „Pax vobiscum? unterzeichneten „Ein- reszeit fallen . Tansserte in dir des Safe 
und von drei Gemeindegliedern gefertigten Zeugniſſe, hineinzuſchleudern droht, nicht zu gering zu achten. rag der „Times wird die Behauptung aufges | 
Der Troſt, daß Niemand in Deutſchland für dieſenſſtellt, daß die Unterzeichner der Congreßacte vaemm N erereg 


d i liſchen, . f 

e Kr, Httangteif ik 1815 u na, Ga 
des Branntweins und anderer geiftiger Getränke ganz Lerhangnip ele rien! Die Maſſe des Volkes Ba einen Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen rium des Auswärtigen ſtattgehabten Austauſch der 
enthalte, zu belegen. habe 1 4 miemald bie Hand tele ah feine Seal uich die Hinweiſung auf den deutſchen Bundesver⸗ Ratificationen des italieniſchen Handelsver⸗ 
Unter mehreren Bewerbern haben die Aermeren 5 den Wolken auf die Erde herabholte ale trag, der von den Garanten der Congreßacte mitun. trages erfährt man folgendes Nähere: Gegenwärtig 
und beziehungsweiſe Waiſen den Vorzug. 112 genauer ge⸗terſchrieben wurde, zu verhindern. Der Artikel 11 des waren die Bevollmächtigten von Preußen, Baiern, 


in der Lage Ueber den am Montag im preußiſchen Miniſte⸗ 


* 


28 


lit. G6. Nr. 54 und 58 eingetragen und 2 


die Sitzung um 11%, Uhr Vorm. 


hat jedoch dieſe Gründe benützt und dafür auf den 


tigen Einwohnern 


die angeführten Thatſachen geſtützt, fragt der Inter. h 
6a f Was hatſwir endlich in bee daß bei aller juri⸗ Die Huſaren⸗Uniform ſtand ihm befonders gut. Nach⸗ 


netion ein Hauch dynaſtiſchen dem der Großfütſt an der Seite des Marſchalls⸗ mer und das Magazin ganz ausplünderte. Dasſelbe ge 


Sachſen, Baden und Italien. Letzterer erklärte zuſdes k. k. Adjuneten veranlaßt. 2.) Was hat die h. 
Protocol, Italien conſtatire, daß die Ratifieationen Regierung wegen Beſtrafung des Pfarrers Sowezak 
von keinerlei Reſerven begleitet wären; daß Italien verfügt. 3.) Was hat die Regierung wegen Beſtra⸗ 
die Ratificationen nur annehme in dem Sinne des fung der 
Schlußprotocolls vom 31. December 1865 und daß Attentat auf die Ruthenen und die durch Entreißung 
der König von Italien, um über die mit dem neuen des kirchlichen Eigenthums verübte Gewaltthätigkeit ge⸗ 
Handelsabſchluſſe zuſammenhängenden Intereſſen zu than. 4.) 18 hat die h. Regierung gethan, um die 
wachen, in nächſter 3 N taliens bei e Kir br Hinkowee, Me Pfarrer und ihre 
verſchiedenen Reger n vereins bezlaubi⸗ irche vor ähnlichen Gewalkkhaten zu ſchützen? 
gen werde. 0 Der Herr Regierungscommiſſär jagt die 
Beantwortung beider obigen Interpellationen in eis 
ner der nächſten Sitzungen zu. 
Dem Abg. n wird eine Urlaubsverlän⸗ 
gerung bewilligt. f . 
Hierauf wird der Inhalt der neuerdings eingelau⸗ 
fenen Petitionen verleſen, deren letzte mit der Nr. 
2095 bezeichnet iſt. Auf Antrag des Abg. Kuziem⸗ 
f ski wird die Petition der Stadt Zydaczow wegen 
Anweſend: 126 Abgeordnete. Von Seite der Re- Gleichberechtigung der rutheniſchen Sprache im Land. 
gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k. tage direct an den Landesausſchuß und die Petition 
Hoftath Ritter v. Poſſing er. der Genovefa Bojarska wegen Penſionsbewilligung 
Nach Genehmigung des Protbeolls der letzten Si⸗ an die Budgeteommiſſion überwieſen. 
gung wird der Antrag des Abg. Syemelowstti Der Antrag des Abg. Stepek in Betreff der 
wegen Verleihung eines eigenen Gemeindeſtatuts für Verehelichung der Militärreſerviſten wird ohne Moti 
die Stadt Sambor vorgelegt und auf Antrag desſel⸗ virung an die Adminiſtrativeommiſſion geleitet. 
ben der Entwurf dieſes Statuts direct an die Com Zur Tagesordnung übergehend, wird zur weiteren 
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Llandtagsangelegenheiten. 
147. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
10. März 1866.) 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 


miſſion für ſtädtiſche Gemeindeordnungen überwieſen. Debatte über den Antrag der juridiſchen Commiſſion 


Hierauf wird eine an den Regierungscommiſſärſin Betreff Aenderung des allgemeinen Wechſelrechtes 
gerichtete weitläufige Interpellation des Abg. Bory⸗geſchritten. 
ſittewiez in der Angelegenheit der Gemeinde Szy. An der Debatte über den erften Abſatz des Com⸗ 
diowice im Huſſtatyner Bezirk vorgeleſen, welche an. mifſionsantrages betheiligten ſich die Abg. Fürſt San⸗ 
laßzlich der Einverlelbung Galiziens in den öſterrei⸗ Zusko für das Amendement des Dr. Kapiszewski, L. 
chiſchen Kaiſerſtaat und Abgränzung derſelben durchſv. Skrzyüski für das Amendement des Abg. v 
den Zorucz⸗Fluß von Rußland von ihren jenſeits des Wezyk, Dr. Kabat für den Commiſſionsantrag, 
Zoruez liegenden Ruſticalgründen getrennt wurde; fiel Eawrowski für das Amendement des Dr. Kapiszewski. 
Bei der Abſtimmung werden die von Kapiszew⸗ 
herrſchaftlichen, zu Rußland gehörigen Gründen Ro-ſski und Dubs geſtelten Amendements abgelehnt und 
bot geleiſtet. Als im Jahre 1848 in Oeſterreich die [der Abſatz I. mit dem Amendement des Abg. v. We 
Nobot aufgehoben wurd“, ließ man die Szydkoweerſzyk wird nach dem Commiſſionsantrage angenommen. 
Infaſſen auch weiter die Robot leiſten, weil ihre Ein vom Abg. Trzecieski geſtelltes Amende⸗ 
Gründe in Rußland liegen und dort damals noch die ment, der Landtag wolle ſich an Se. Majeſtät den 
Robot beſtanden hat. Gegenwärtig iſt auch in Ruß. Kaiſer mit der Bitte um ein einjähriges Morato⸗ 
land die Robot aufgehoben, in Szydkowee aber be⸗ rium für die durch die Landleute contrahirten Wech⸗ 
ſteht ſie noch bis heute. Die Gemeinde hat ſich anſſelſchulden wenden, wurde nicht unterſtüßt. 
die hierländigen und an die ruſſiſchen Behörden, aber] Zum Abſaße II. des Commiſſionsantrags ſtellt 
erfolglos, gewendet. Sie hat zuletzt am 11. Decem. Abg. Ludwig v. Skrzynski das Amendement, da⸗ 
ber 1864 durch die k. k. Statthalterei den Beſcheid mit nach den Worten „oder andere Zeichen“ beigefügt 
erhalten: Der Herr Miniſter des Innern habe er- werde „welchen Zeichen auch die über eine fremde 
fahren, daß die Szydkoweer Bauern öſterreichiſche Un⸗ Handſchrift gezeichneten Buchſtaben beizuzählen ſind.“ 
terthanen ſeien und diesſeits des Zbruez die ihnen Abg. Eawrowski ſtellt den Antrag, den Ab⸗ 
gegebenen Gründe benutzen; anbelangend die in Außeliag II an die Commiſſion wegen der formellen Be⸗ 
land liegenden Gründe, fo gehören ſelbe der Guts handlung und ſchleuniger Vorlage zu leiten. 
herrſchaft und befänden ſich in der Benützung der“ Abg. Dr. Landes berger beantragt eine Abän⸗ 
Bauern nur im Austauſch für die mit ihnen frei- derung in der Styliſirung und zugleich einen Zulag, 
willig feſtgeſetzte Robotleiſtung. Der Eigenthümerſwornach die in dieſem Abſatze enthaltenen Beſtim⸗ 
habe ji bereit erklärt, dieſe Grundpareellen denſmungen auf die vor Verlaukbarüng des gegenwärti⸗ 
Szydloweer Inſaſſen ins Eigenthum zu überlaſſen, gen Geſetzes herausgegebenen Wechſel keine Anwen ; 
jedoch unter der Bedingung der baren Bezahlung undſdung haben ſollen. . 1 
ohne Intervenirung der Regierung. Gleichzeitig er⸗ ei der Abſtimmung wurden die Anträge der 
klärte die k. k. Statthalterei, daß ſie nicht in der Abg. Eawrowski und Landesberger verworfen, dage⸗ 
Lage ſei, die zu Gunſten der Bauern in Rußland er- gen wurde der Commiſſionsantrag mit dem Amende⸗ 
laſſenen gefetzlichen Vorſchriften auf die Szydloweeriment des Abg. Skrzylski angenommen und hierauf 
Inſaſſen auszudehnen, weil ſie keine ruſſiſchen Unter- der ganze Antrag in dritter Leſung endgiltig zum 
thauen ſeien. ie Beſchluß erhoben. . 2 
Nach längerer Auseinanderſetzung wird in dert Schluß der Sitzung 3 ½ Uhr Nachmittags. Nächſte 
Interpellation gefragt: 1. Ob die h. Regierung den Sizung Dingtag. Tagesordnung: Bericht der Admini⸗ 
einzelnen Behörden nicht anordnen wollte, damit ſieſſtrativcommiſſion über den Antrag des Abg. Tarezanow⸗ 
behufs der Befreiung der unterthänigen, im Befigelöfi in Betreff der Siſtirung der Steuerrxecution in den 
öſterteichiſcher Bauern nur in Folge der Gränzberſch Gebirgsgegenden des Sanoker und Samborer Kreiſes. 
tigung der Monarchie von Rußland getrennten Gründe Bericht der Finanzeemmiſſion in Betreff der Vorſpanns. 
von Amtswegen mit den betreffenden EigenthümernſLeiſtungen. Bericht det Petitionscommiſſion. Wahl ei⸗ 
der Gutsgebiete wegen Bemeſſung der Entſchädigungſnes Mitgliedes und zweier Erſaßmänner für den Landes⸗ 
für die bis jetzt verlangte Robot in Verhandlung kte - Ausſchuß. a 
teu. 2. Wenn ſolche Verhandlungen entweder unmöge) In Regierungskreiſen, ſchreibt das „N. Frdbl.“, 
lich wären oder ungünstig ausfallen würden, ob dieſſoll der Gedanke vorberrihend ſein, die Adreſſe des 
h. Regierung nicht geneigt fei, auf eine andere Artſungariſchen Landtages als eine ſubjective „Rechtsver⸗ 
die genannten Gemeinden aus ihrer unglücklichen Lage, wahrung“ ganz unberückſichtigt und — unbeantwor⸗ 
in welche ſie ohne eigene Schuld gerathen find, zu er⸗ tet zu laſſen. 8 
retten f Die offieiöſe „Conſt. Oeſt. Z“ ſchreibt Folgendes: 
Eine zweite Interpellation richtet an den Regie. Wir faſſen jenen zweiten Adreßentwurf einfach als eine 
rungscommiſſär der Abg. Gus zalewiez wegen der Rechtsverwahrung dez ungariſchen Landta⸗ 
in Hißkowee, Czortkower Kr, am 4. Jänner l. Jiſges gegen diejenigen Conſequenzen auf, welche etwa 
beim Begräbniſſe des Pächters Lipezynski verübten|für die Zukunft aus der für den Augenblick unleug⸗ 
Gewalthätigkeit. Zu dieſem Begräbniß wurde derſbar gebotenen anormalen Behandlung der ſchweben⸗ 
gr. k. Pfarrer Conſtantin Borodaſkiewiez aus Wor- den Fragen gezogen werden möchten. Das königliche 
wolifice eingeladen. In Hinkowee iſt eine gr. k. Kirche Reſeript hat der Nothwendigkeit einer ſolchen Be⸗ 
und gehoͤrt zur Worwolineer Pfarre. Zu dieſem Be⸗ handlung einen offenen Ausdruck gegeben: der unga⸗ 
gräbniß begab ſich auch die Brüderſchaft der Hin riſche Landtag mag die Umſtände dazu angethan er⸗ 
fowcer gr. k. Kirche. Dieſe Brüderſchaft wurde auffſachten, derſelben thatſächlich Richnung zu tragen, 
der Rückkehr vom Begräbniß zur Kirche von den dor⸗ aber er kann nicht prineipiell und ausdrücklich aner⸗ 
rit. lat. überfallen, welche ihr 2 kennen, daß unter irgend welchen Umſtänden die 
Fahnen und ein Kreuz entriſſen, eine dritte Fahne Krone berechtigt ſei, den vorgezeichneten verfaſſungs⸗ 
aber zertiſſen und gebrochen haben. Die durch Gewalt mäß'gen Weg zu verlaſſen. Das und nichts Anderes 
enttiſſenen Fahnen wurden in die r. k. Capelle gebracht. finden wir in dem Adreßentwurf, ausgeſprochen, und 
Auf die Vorſtellung des gr. k. Pfarrers wegen Rück- wir ſehen eine weitere Beſtärkung dieſer unſerer Ans 
ftellung der entriſſenen Fahnen erklärte der 7. k. Pfar.ſchauung darin, daß der Entwurf es für angezeigt 
Franz Sowezat in Tluſte, daß er ſich in dieſe Sacheſund nothwendig erachtet, jener Rechtsverwahrung die 
nicht einmenge. Ebenſo erklärte der k. k. Bezitksamts⸗ beſtimmte Verſicherung voraufzuſchicken, daß ſich der 
Adjunet Herr Gajewski auf eine ähnliche Vorſtellung Landtag verpflichtet erkenne, den meritoriſchen Theil 
„er ſei kein Polizeimaun“ und ſpäter befahl er denſdes königlichen Reſeriptes und ſpeeiell das Thema der 
Leuten, welche dieſen Ueberfall verübten: „Stellt ſieſgemeinſchaftlichen Anz“iegenheiten und der Reviſion 
dahin zurück, woher ihr fie genommen habet.“ — Das eines Theils der Geſetze von 1848 auf Grund der 
Proceſftonskreuz und eine Fahne find Eigenthum der Berathungen der bereits eingejepten Commiſſion ſofort 
Hinkoweer gr. k. Kirche und find im Inventar unterſund eingehend zu beautworten. Der Adreßentwurf 
l Fahnen macht die Weiterführung der Verhandlungen nicht 
wurden im J. 1856 für die Hiükoweer gr. k. Kirche etwa davon abhängig, daß die in ihm niedergelegte 
angeſchafft. Dem Vernehmen nach hat das Gericht Rechtsverwahrung als begründet anerkannt werde, er 
der gr k. Brüderſchaft in Hinkowee das Proviſoriumſſtellt nicht etwa die Vorbedingung, daß die 


. polniſcher Nationalität für das 


viertelſtündigen 


Gefühles, jo warm und echt, wie kaum je in den Erzherzogs die Ehreneompagnie beſichtigt hatte, fuh⸗ 
ſchönſten Tagen der reichen ungariſchen Geſchichte, ren die hohen Herrſchaften in die Hofburg, wo für 
ſich durch die Adreſſe zieht, jo ſind wir um ſo we⸗ den bo 
"int zweifelhaft, daß wir es lediglich mit einemſporbereilet war. Se. Majeſtät der Kaiſer, in die 
Zwiſchenfall zu thun haben, der die ununterbrochene Uniform eines ruſſiſchen Gardeoberſten gekleidet, em⸗ 
Fortſetzung der mit dem königlichen Reſeript einge- pfing den hohen Gaſt auf das Herzlichſte, worauf 
leiteten ſachlichen r 340 uch 0 de⸗ſich die a. 5 Herrſchaften in die inneren Apparte⸗ 
irten wird, Ungarn wahrt ſich ſein Recht, aber es ments zurückzogen. a 
ug en ir ig die 4 Die Wiener Zeitung“ veröffentlicht den Wort⸗ 
Monarchie erfüllen, die mit jenem Recht nicht blos laut des zwiſchen Deiterreih und Preußen am 9. Fe⸗ 
materiell vereinbar, ſondern ſchließlich feine feſteſteſbruar l. J. abgeſchloſſenen Poſtvertrages, das Brief⸗ 
Stütze iſt. Porto zwiſchen Nachbarprovinzen beträgt zehn, zwi⸗ 
as „Vaterland“ bemerkt hiezu: Wir hüben inſſchen den übrigen fünfzehn Kreuzer. Der Vertrag 
dieſer Erklarung jedenfalls mehr zu ſehen, als die Pri- enthält bedeutende Verkehrserleichterung. 
vatmeinung einer Redaction; die Sache iſt zu wich. Bezüglich der Reform der Strafanſtalten, 
tig, als das ein offieiöſes Blatt fie auf eigene Handſwelche nun im beiten Zuge iſt, verlautet von einem 
beurtheilen ſollte. Wir haben alſo zu conſtatiren, daßſweiteren Erlaſſe des Juſtizminiſteriums, worin es als 
die Regierung in dieſem Entwurfe kein Hindernißſein Hauptſatz der angebahnten Reform bezeichnet wird, 
der weiteren Verhandlung erblickt und die aus ihm daß die Leiter einer Strafanſtalt, um ihrer eigenen 
hervorgehende Adreſſe als einen „Zwiſchenfall“ behan- Würde willen und zur Aufrechthaltung ihres Anſe⸗ 
deln wird, den fie thatſächlich acceptiren, indeß nichtſhens gegenüber den Sträflingen, niemals zugleich die 
zum Ausgangspunct einer eigenen Entſchließung ma⸗ſökonomiſche Verwaltung führen dürfen; wem die 
chen will, wobei fie von dem ungariſchen Landtage Disciplinargewalt über die Sträflinge zuſtehe, der 
naturlich dasſelbe und außerdem baldige Beſchlußfaſ, dürfe niemals mit einem eigenen Intereſſe bei ihrer 
ſung über die gemeinſamen Angelegenheiten und die Verpflegung oder bei der Benützung ihrer Arbeits⸗ 
theilweiſe Aenderung der 1848er Geſetze erwartet. kraft betbeiligt fein. Darum werde künftighin in 
Telegraphiſche Landtagsberichte. allen Strafanſtalten die Ausſpeiſung einem Pachtun⸗ 
Prag, 15. März. In der heutigen Landtagsſitzungſternehmer überlaſſen, und die Arbeit der Sträflinge 
wurde die Debatte bezüglich der Bezirkseintheilungſauf Rechnung des Staates von Beamten geleitet 
zu Ende geführt. Es find 87 Bezirke vorgeſchlagenſwerden, wogegen die Mitglieder jener geiſtlichen Kör⸗ 
und wurde beſchloſſen: die zahlreichen, die Bezirksein perſchaften, welche die Leitung und die Disciplinarge 
Iheilung betreffenden Petitionen der Regierung mitſwalt in den Strafanſtalten haben, von dem Staate 
der Aufforderung zu übergehen, nach Einvernehmungſbeſoldet würden. Die geiſtlichen Körperſchaften ſollen 
mit den betreffenden Gemeinden und Bezirksvertre-ſalſo von den Ober⸗Staatsanwaͤlten aufgefordert wer⸗ 
tungen dem Landtage in der nächſten Seſſion einenſden, ſchon jetzt und bevor noch ihre mit der Regie⸗ 
bezuͤglichen Geſezentwurf vorzulegen. Weiter wurde ſrung abgeſchloſſenen Vertrage zu Ende ſind, auf eine 
beſchloſſen, die Regierung um Vorlage eines Geſetzes Abänderung derſelben einzugehen und die ökonomi⸗ 
zur Erleichterung det freiwilligen Austauſches vonſſchen Geſchäfte abzugeben; denn, wenn die betreffen ⸗ 
Grundſtücken zum Behufe der Zuſammenlegung anzu- den Verträge abgelaufen find, wäre die Staatsver⸗ 
gehen. Hierauf wurden Recurſe gegen Entſcheidungenſwaltung nicht mehr in der Lage, dieſelben zu er⸗ 
der Bezirksausſchüſſe verhandelt. — Morgen Sitzung. neuern, wofern die oben bezeichneten Syftemänderun- 
— Die Commiſſion für Examinirung der Reichöſtra-[gen nicht angenommen und durchgeführt würden. 
zen beantragt Vertagung der Regierungsvorlage zur Der „Marſchallsrath“ iſt am 12. d. beendigt wor⸗ 
nächſten Seſſion. den, und F3 M. Benedek geſtern mit ſeinen Adiutan⸗ 
Peſt, 15. März. In der heutigen Sitzung desſten wieder zur italieniſchen Armee zurückgekehrt. Die 
Repräſentantenhauſes wurden zwei Anträge angemel-(Berathungen haben ſich lediglich darauf beſchränkt, 
det, welche beide die Einſetzung einer Commiſiion zur|die uns für den Fall eines Krieges zu Gebote ſte⸗ 
Ausarbeitung eines Geſetzvorſchlages über die Nafio henden Vertheidigungsmittel in Betracht zu ziehen. 
nalitätenfrage bezwecken. Hierauf wurde die Wahl Heute fand die Urtheilsverkündigung gegen die Or⸗ 
Kende Kanuts aus Nagy Karoly im Szathmarer Coſdensfälſcher ſtatt. Alois Raspl und Franz Knott 
mitate, deren Anullirung die Verificationseommiſſionſſind des Verbrechens des Betruges ſchuldig und werden 
beantragte, von der Majorität für verificirt erklärt. ſeder von ihnen zu vier Jahren ſchweren Kerker verurtheilt. 
Nächſte Sitzung Samſtag. Ernſt Hye von Hyeburg wird von der gegen ihn erhobe⸗ 
Ag ram, 15. März. Es wurde beſchloſſen, daßſnen Anklage wegen Mitſchuld am Betruge wegen Mangels 
eine Deputation, aus drei Mitgliedern beſtehend, dieſan Beweiſen freigeſprochen. Als erſchwerend werden das 
Repräſentation Sr. Majeſtät bezüglich der Eijenbah.|frevelhafte Spiel mit dem Namen Sr. Heiligkeit des 
nen überreichen ſoll. Für dieſe Deputation wurden .Papſtes und die Verwegenheit angeſehen, mit der die a. b. 
gewählt: Kuſevie, Bogovic und Jakie. Der Bericht. Bewilligung zur Annahme und zum Tragen der falſchen 
des adminiſtrativen Comité, damit den Proteſtanten Orden nachgeſucht wurde, als mildernd die Zudringlichkeit 
in Croatien und Slavonien Religionsfreiheit zuger|der Ordenswerber. Raspi behielt ſich die Berufung vor. 
ftanden werde, wurde genehmigt. Uebermorgen letzte Franz Knott ſagte: Gegen dieſes fürchterliche Urtheil, wel ⸗ 
Sitzung. ches gleichzeitig ein Todesurtheil für meine Familie und 
Ein Agramer Telegramm des „N. Frdbl.“ vom ſieben Ordensbreven iſt, melde ich die Berufung an. 
15. d. meldet: Die Vertagung des Landtages erfolgtſvon Hyeburg iſt mit dem Erkenntniß zufrieden. 
am 17. d., an welchem Tage die letzte Landlagsſitzung! Ueber die Erceffe in Schüttenhofen wird vom 14. 
iſt. In die Deputation, welche Sr. Majeſtät die März geſchrieben: Wir haben hier und in der Umgegend 
Repräſentation des Landtages bezüglich der Eiſenbab⸗ eine zahlreiche Fabriksbevölkerung, die, allerdings ſtets zu 
nen überreichen ſoll, ſind gewählt: der Dichter Misko Exceſſen bereit, den leider noch nicht ausgerotteten Wider⸗ 
Bogovich, der Gutsbeſitzer Aurel v. Kuffevics und der willen gegen die Iſtaeliten zu den bedauerlichſten und ab⸗ 
Buchdruckereibeſitzer Jakies. ſcheulichſten Plünderungen zahlreicher iſraelitiſcher Bewohner 
. in der Stadt Schüttenhofen und in der Umgegend benutzte. 
PR Schon durch einige Tage ſammelte ſich Abends eine zahl ⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


reiche Gruppe der Geſellen und durchzog unter gellendem 
. Pfeifen die Stadt. Zugleich durchlief die Stadt das Ge⸗ 

Wien, 15. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſrücht, am Jahrmarktstage werde es auf das „Silber“ der 
haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen Juden losgehen. Der k. k. Bezirksvorſteher wurde dem ⸗ 
geruht. Um 11 Uhr wurde die Trieſter Deputa⸗ſnach von der Stadtgemeinde erſucht, aus Horazdowitz eine 
tion empfangen, die im Auftrage des Landtages um Gendarmerie Abtheilung herbeizurufen, was auch geſchah. 
Verlängerung der Militärbefreiung für Trieſt bittet. Am Jahrmarktstage — geftern — kam in die Stadt eine 
Dieſelbe unter Führung des Podeſta de Parenta, be. große verdächtige Volksmenge, aber wenig eigentliche Käufer. 
ftand aus den Herren Morpurgo, Pietri und Ritter [Schon bei Tagesanbruch begann eine Gejohle und Ge⸗ 
v. Sieinger. Die Deputation wurde von Sr. Ma- pfeiffe auf den Gaſſen, an dem ſich außer jungen Burſchen 
jeftät ſehr freundlich empfangen und nach einer ein⸗ſauch verſchiedenes erwachſenes Geſindel beteiligte. Des 
Audienz mit Allerhöchſtdeſſen Huld Bindemeiſters K. Knabe betheiligte ſich auch am Pfeifen 
und Gnade entlaſſen. und ſchmähte ſogar den Gendarmen Appel, worauf dieſer 
Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vetor wirdſihn arretirte und aufs Rathhaus brachte. Allein der Di- 
Anfang der kommenden Woche von Salzburg hierſbel drang ins Rathhaus ein, jo daß der Knabe allſogleich 
einfieffen. freigelaſſen werden mußte. Demungeachtet begann der 
Ihre k. Hoheiten Herzog Philipp von Württem⸗[Poͤbel von Neuem zu lärmen und als hierbei ein Zjm- 
berg und Gemalin werden ſich übermorgen überſmergeſelle in Folge ſeines Widerſtandes durch einen Bayo- 
Paris nach England begeben. netſtoß an der Hand verwundet wurde, nahm der Exceß 
Der ruſſiſche Großfürſt Nicolaus Nikolaje. plötzlich gefährliche Dimenfionen an. Der Pöbel drang in 
witſch iſt geſtern Abends mit dem Schnellzuge derſdas Haus des Ijſraeliten Lazarus Fürth ein, zerſchlug die 
Südbahn einige Minuten nach halb 10 Uhr einge⸗ 
troffen. In der Bahnhofshalle war eine Ehrencom⸗ 
pagnie von Holſtein-Infanterie nebſt der Regiments⸗ 
Muſik aufgeſtellt, und zur Begrüßung des hohen Ga» 
ſtes waren erſchienen: die Herren Erzherzoge Albrecht, 
Wilhelm und Leopold, ſämmtlich in den Uniformenſacht bewaffnete Gendarmen und vier bewaffnete Finanz⸗ 
der kaiſerlich ruſſiſchen Regimenter, deren Inhaberſwachmänner und verſuchte die Ordnung herzuſtellen, allein 
fie find, mehrere öͤſterreichiſche Generale, der preu⸗ das Volk ward nur noch wüthender und begann, ſich um 
ßiſche Geſandte Baron Werther, der ruſſiſche Bot- die Waffen zu raufen. Unter dieſen Umſtänden mach⸗ 
ſchafter Graf Stackelberg mit dem kaiſerlich ruſſiſchenſten die Gendarmen von ihren Waffen Gebrauch, wobei ein 
Militär⸗Attaché Baron Tornau, den Botſchaftsräthen Tiſchlergeſelle, Namens Stupka, aus Chliſtow, an dem Knie 
v. Waſſiltſchikoff und Fürſt Demidow ꝛc. Als derſverwundet wurde; die Kugel drang ihm durch das Knie durch. 
Zug in die Halle einlief, ſpielte die Muſik die ruſ⸗ Beim Anblicke des Blutes war die Menge wüthend, und 
ſiſche Volkshymne und das Militär präfentirte dasſda ſich Einige aus dem Pöbel irgendwo Waffen zu ver⸗ 
Gewehr. In dieſem Momente ſtieg der Großfürſtſſchaffen wußten, begannen ſie auf die Gendarmen zu ſchie 
pen. Der Uebermacht weichend, zogen ſich dieſe zurück und 


weg, was ſich wegtragen ließ. Die Stadträthe bega ben 
ſich unter die Menge und ermahnten fie zum Auseinander- 
gehen, allein alle Ermahnungen blieben fruchtlos. Der 


zuerkannt. Ein gewiſſer Lorenz Linkiewiez, welcher der Regierung einen Weg einſchlage, der dem 
Rädelsführer bei dieſer Gewaltthätigkeit war, bat vorſſtreng formalen Recht entſpreche: er conſtatirt 
Zeugen ausgeſagt, daß der r. k. Pfarrer Franz Sow⸗ lediglich, daß der jetzt eingeſchlagene Weg der ſtreng 
ezak aus Tluſte dieſen Ueberfall ausführen bieß. Auf 


*. 2 Und wenn 


rgend welche Conſequenzen abzuleiten 


pellant den k. k. Regierungscommiſſär: 1.) 


die Regierung wegen Bestrafung der Nachſichtigkett ſtiſchen Schärfe der 


D 


ſeßliche nicht ſei, und er gibt nicht zu, daß daraus Huſaren⸗Regiments, deſſen Inhaber er ift, 


aus dem Waggon, umarmte die Herren Erzherzogeſß . 

und reichte dem Grafen Stackelberg die Hand. Er blieben die ganze Nacht im Rakhhauſe verſchloſſen. Nun 

war in die Oberſten⸗Uniform des zͤſterreichiſchenſging es aber erft los. Der vom Erfolge trunkene Pöbel 
gekleidet. drang in den Laden des Kaufmanns Samuel Fürth ein, 

und nachdem er denſelben ausgeplündert, begab er ſich in 

das Haus des Heinrich Fürth, wo er den Laden, die Jim 


er Großfürſt iſt ein ſchoͤner, hochgewachſener Mann. 


Gaſt in der Bellaria ein Appartement 


Einrichtungsſtücke, riß die Fenſter heraus und trug Alles 


Actuar Gerrmann führte hierauf gegen die Volksmenge 


| 


— 


u 


den Gtatthaltereileiter" Auch in Kollinetz, Hradek, landwirthſchaftlichen Unterfuhung zu erleichtern, wel⸗ 


von preußiſcher Seite verhaftet zu werden, wenn erſin Warſchau öffentlich, daß die frühere Verordnung von 
ſich hätte beikommen laſſen, bei dem Leichenbegäng. 1845, laut welcher demjenigen, der einen Brandleger ent- — (Tabakverſchleiß.) Die „Gen. Corr.“ dementirt die 


n \ 2 N liche Bäder bewilligt. 
f 7 des Ackerbaues angekündigt, die vonſgel 9 b. Mis. hat die Frau Wanda Ziohomsta, f. k. 


4 Der Landtagsabgeordnete Hochw. Naum owiez hält wäh⸗ 


efangen gehalten wird ꝛc. Wir haben auf die erſt 
rend der Dauer der Landtagsſeſſion in der Lemberger ruthe⸗ gel gen geh gerne 15 


ſchah noch zwei Ijtaeliten, namentlich beim Abraham geſprochenen legitimiſtiſchen Anſichten hervorgethan eſang 
Schwarzkopf. Der Schrecken war allgemein, da es hieß, hat. — In Hofeirkeln ſpricht man ziemlich beſorgt nischen Präparandenſchule mit Einwilligung der h. Statthalterei Nachricht des „Czas“ bemerkt, daß dieſelbe vereinzelt 
Schüttenhofen werde von vier Seiten angezündet werden. über das überaus ſchnelle Wachsthum des kaiſerlichen 115 des Conſiſtorium“ Vorträge uber ve enen nicht welche ſtehe und uns unglaubwürdig ſcheine, weil andere 
Geſtern Abends fuhr die Poſt nach Piſek ab, um Militär Prinzen, das während der Krankheit, welche ihn jüngſtſuach „Slowo“ ſich grozer Beliebtheit erfreuen. Correſpondenten, der Telegraph ſogar, davon berichtet 
zu requiriren. Auch in der Umgegend von Welhartitz undſbefallen, in überraſchender Weile zugenommen. Der) Die zum Beſten des akadenuſchen Vereins der bräderlichen hätten, wenn — wir citicen unjere Worte — gie 
inf f i satt , f 3 Hilfe in Lemberg gegebene Theatervorſtellung hat — nach Ab: * b ; > 
Kolinitz wurden den Juden die Fenſter eingeſchlagen. Auch Prinz iſt, obwohl genefen, zur Zeit noch jo geſchwächt, der 150 fl. belcage den Kosten — ei a 2 es ruſſiſche Regierung ſich abermals dieſer 
heute ſammelt ſich viel fremdes, meiſtens verdächtiges Volk daß jede Anſtrengung von ihm ferngehalten werden 3.0. geliefert. 5 en eee ſchreienden Gewaltthat gegen die katholi⸗ 
hier an und droht. Die Ijraeliten ziehen mit ihren Sa- muß. Die angerathene Ueberſiedlung aufs Land foll| * um 15. d. M. i“ in Lembeig der dortige k. k. Oberlandes⸗ ſche Kirche in Polen ſchuldig gemacht hätte. 
chen heute fort, um fie, wo möglich, unterzubringen. Derſſchon in nächſter Zeit ftattfinden, nur iſt jetzt Com- gerichterath Anton Ba1ofd Ma mehrmonatlicer Krankeit im So ſteht der Streit. Heute hat der „Czas“ den 
Stadtrath fordert die geſammte Bürgerſchaft auf zur Er- piegne zum Frühjahrs⸗ Aufenthalte beſtimmt, da die „ 75 Gain n 1 —— Muth, gegen feine beſſere Ueberzeugung zu schreiben, 
haltung der Ordnung. } i Aerzte Fontainebleau wie St. Cloud für zu feucht lauer Zuftigfprengel u d namentlich in Neu- Sander, wo er vor daß er ſich wundert, wie es geſchehe, daß ein Jour⸗ 
Aus Wlaſch im ſchreibt man der „Pol.“, daßſerklärt haben. — General Graf de Leſtange de Sainte|jeiner erſt im vorigen Jahre flatigefundenen Beförderung durch nal in einer katholiſchen Monarchie erſcheinend und 
die Iſraeliten im nahen Städtchen Naceradec rohen Alvere, eine glänzende Erſcheinung des Krimkrieges, beinahe zehn Jahre ale dapielvollen erich Abtheilung fun- mit amtlichem Merkmal bekleidet, jo hartnäckig das 
Inſulten von Seite der niederen Schichten der dor⸗ iſt, ſowie Caſſaignolles in Paris geſtorben. ihn Ban 4 te N . Verfahren der ruſſiſchen Regierung gegen die katho⸗ 
tigen Bevölkerung ausgeſeßt find, ja daß Drobungen) Die Diecuffion über die landwirthſchaftlichen Fra⸗ vollen Erinnerungen zurückgelaſſen. Er hinterläßt eine zahleeige liſche Kirche und die Katholiken vertheidigt, welches 
ſehr ernfter Art gegen dieſelben ausgeſtoßen wurden. gen hat in Frankreich auf dem Lande eine ſolche Auf- Familie. Am nämlichen Tage it der k. k. Bezirks- Vorſteher in Rom und die ganze katholiſche Welt einmüthig ver⸗ 
Ein Prager Telegramm des „Frmdbl.“ vomIregung hervorgebracht, daß die Regierung ſich veran- Oswigcim Wenzel Saane Leiden geſtorben. damme, daß es in dieſer Vertheidigung zu preußi⸗ 
15. d, melder: Fortgeſetzte Unruhen werden die laßt geſehen hat, den Befehl zu ertheilen, ſofort die e, neger beten dite Herr Cornel Schlegel hatſſchen und proteſtantiſchen Quellen ſeine Zuflucht 
nimmt, daß es den „Czas“ zu einer Polemik müſſigt, 


9 meldet: 5 ; i 3 5 ; f i ne, 7 Fuß lan . 
Jahrmärkte in 575 unmöglich machen, die In⸗ Unterſuchung über die Lage des Ackerbaues zu begin⸗ r euren ſaſſende Gemäle, vorRellend Rönig IE 


duſtriellen ſehen darin eine Gefahr und müſſen dienen. Die „Patrie“ enthält darüber folgende Note: (Sobleski) auf der Hochzeit einer Bürgersfrau in Jaworow fos die er mit dem „Dzien. Warez.“ aufgegeben. Wir 

Störung aller Fabriksbetriebe in Ausſicht nehmen. „Wir erfahren, daß alle Präfecten in den Departe⸗ eben brendigt und, wie Ben, he Pariſer Aucsſtellung ſind heute, vielleicht das erſte Mal, einer Polemik 

Eine Deputation wendete ſich dieſerwegen heute an ments den Befehl erhalten haben, die Eröffnung der beten Norden ne . Sesollüke chen Sid elde? Ingame gegenüber in Verlegenheit, nicht als ob es uns an 
St. Vincenz a Paulo im Ossoliniski'ſchen Bibliothekſaal ein Ee m⸗ a J 

berg. ausgefiellt werden, Worten der Widerlegung, an Argumenten mangeln 

ſollte, denn ſie fehlen der Wahrheit und dem geraden 


Horazdowitz ſind Judenkravalle vorgekommen. che der Kaiſer in feiner Rede vom 22. Jaͤnner ange) a Der Stryſer griechlatholiſche Katechet Hochw. Nizan⸗ 
Aus Graz, 15, d. wird gemeldet: Im Preß⸗ kündigt hat. Die erſten Maßregeln ſollen darauf hin- koweki erklart im „Siomo , ba die von der Gaz. nar.“ ge. Wege nie, aber weil wir ſehen, daß wir es hier mit 
5 E N 2 80 g einem ungerechtfertigten unbegreiflichen Uebelwollen zu 
ſtatt. Die Anklage baſirte auf Störung der öffent⸗ Ackerbauer und ihrer Bedürfniſſe feſtzuſtellen.“ Die mene , an sn Saad thun Ra 1 22 — . ſeit 1857, d. h. 

lichen Ruhe, begangen durch einen Artikel, welcher Regierung ift ſehr beſorgt. zu halten, vollſtändig erdichtet iſt. Die Sache verhielt ſich folgen⸗ 
die That vom 20. September deſtruetiv nennt. Dr. Italien. b 3 stathol Rates Katholicismus, hat ſtets was katholiſch und was die 
a geten hielt Hochw. Nıanfonefi uch Vorträge in polnischer katholiſche Kirche und ihr Oberhaupt den h. Vater 

Der Antrag des Staats (tes lautete Kap a nd %% Sprache für die römiſch⸗katholiſchen, nicht aber für die tutheni⸗ u . N 
gung. Der rag de aatsanwa aufſFrdbl.“ vom 14. d. meldet, mit dem letzten engliſchenſſchen Schulerinen. Was den Widerſpruch gegen die rutheniſche in Rom betrifft, hervorgehoben, vertheidigt, mit Vor⸗ 
vom Gerichtshof gefällte Urtheil für Redacteur Wen⸗ alle bewaffnet, eingetroffen, ſie wurden in Privathäu⸗ erfahren, da alle Bewohner der Start Steyj ohne unkerſchied der nicht dem Vorwurf des Gegentheils zu begegnen er» 
graf auf einen Monat Kerker und 300 fl. Cautions. ſern untergebracht. Es wird irgend eine Action vor» . a u a es warteten. Wir haben das Verfahren der ruſſiſchen 
verluſt. Rechbauer meldet die Berufung an. bereitet. f Regierung weder gebilligt noch beſchönigt, wir haben 
ee anne de bahn 3 Ra ER Dr NETT BB Koran ng Berarne Sa blanke 
e Gelehrte un rofeſſor an der — er „Dzien. Warsz.“ bringt eine weitere ums] Te 0 ) Bin en Nader Billigung ein organges zu beſchuldigen, den 
Belgrad, Herr Dr. Georg Danicſies (Serbe, aud mern zählende Lifte von Perſonen, deren Angehörige wäh- tiomalhaufe in Lemberg nam ber Brüberfgaft des h. Nicolaus wir ſelbſt als eine ſchreiende Gewaltthat be⸗ 
Neuſatz gebürtig) zum Secretär der füdflavi⸗ſrend der Unruhen in Polen in den Jahren 1861—1864 öſtr. W. geſchenkt. n zeichnet haben, das iſt mindeſtens eine Ungerechtigkeit. 
5 a Der zweite Theil der „Geſchichte und Geographie von Uebrigens erklären wir, daß wir hiermit die vom 
worden. Seat l malige Unterſtützungen von 50 — 150 SR. ertheilt Putz in rutheniſcher Ueberfegüng von Ilnieki“ erſchten dieſer Czas“ förmlich bei den Haaren herbeigezogene Po⸗ 
eu nd. wurden. 5 W ek ärtige Beſteller d . 
Wir haben geſtern erwähnt, daß der Herzog von) Zur Vorbeugung der durch Brandlegung hervorgeru⸗ dle Rebaclen bes, Sies e gethan, jedem Streit mit demſelben aus dem Wege 
2 * 
... ͤ——. nn hund Bst 

Handels⸗ und Börſen ⸗Nuchrichteu. Prag, 16. März. Die heutige „Prager Zeitung“ 


proceh des „Telegraph“ fand heute die Verhandlungſausgehen, eine Unterſuchung der Lage der kleinen each Maheiät: die griechalhonſchen Schnlerinen der dortigen 
ſeit ihrem Beſtehen, einen ſo evidenten Stempel des 
dermaßen: Während der Erkrankung des röm⸗katholiſchen Kater 
Rechbauer führte in glänzender Rede die Vertheid. Auf Korfu find, wie ein Telegramm des „N. 
3 Monate Kerker und 600 fl. Cautionsverluſt; das Dampfer aus Malta viele junge Italiener, angeblich. Sprache betrifft, habe er ſolchen niemals und von Niemand liebe und Sympathie behandelt, daß wir allem, nur 
j während in rutheniſcher Sprache gehalten werd 
Nach Berichten aus Agram, 14. d., tft der ſer⸗ Muß land. fortwährend in N zen werden. 
in Przemysl zwei Nationalanleihe- Obligationen à 100 fl. 
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften ernanntſden Inſurgenten zum Opfer fielen, und denen jetzt ein⸗ 
age in Lemberg und fopet Je I en Wahr, Die Kofen derſſemik ſchließen und noch ſorgfältiger als wir bisher 
Auguſtenburg ſich der Gefahr ausgeſetzt hätte, fenen Feuersbrünſte erinnert die Verſicherungs ⸗ Direction 
veröffentlicht nachfolgende Kundmachung: 


niß ſeines Onkels, des auf dem Gute Kruſendorf beiſdeckt und der Gerechtigkeit überliefert, eine Gratification Nachricht, daß jedem berechtigten Handelsmann der Tabakverſchleiß 


N 
5 inzel n Noer, zu erſchei⸗ is 150 SR. erthei i i i eftattet werden ſoll. ; ' 
Eckernförde geftorbenen Prinzen vo „zu erſchei. von 75 bis 150 © heilt wird, noch immer in Kraftſ geſtaue e ee W e, i d f 75. 


Die bedauerlichen Ereigniſſe, welche in den letzten Tagen 
; in einigen Landſtädten vorgefallen find, haben lebhafte Be⸗ 
; ; ir lin TA 
nen; bei der Leichenbeiſetzung des Prinzen wurde, beſteht. f St +4 1083. — Freiwill. Anlehen 992.— 60. — ſorgniſſe in vielen Gegenden Böhmens wachgerufen. Um 
wie man einem Wiener Blatte telegraphirt, ſowohl Die Techniker des Bau Departements bei der Gu⸗ . Pet 0 7b. — e . 2 186 4er dieſe durch das Gefühl der Unſicherheit veranlaßten Beſorg⸗ 
das Gut Noer, als der Kirchhof Kruſendorf militä.ſbernialregierung in Volhynien beabſichtigen mit Ermäch⸗ Loſe 48. — 1864er Silber⸗Auleh. 664. — Gredit⸗ Actien 701. —|nifje zu beſchwichtigen und der Gefahr vorzubeugen, daß ein 
riſch von einem Bataillon Preußen und einer zahl. tigung des Gouvernementschefs die in dieſem Gouverne. Wier 975. 1 15 Wi 5 ähnlicher Fall ſich wieder ereigne, wie in Schüttenhofen, 
reichen Gensdarmerie⸗ Abtheilung unter dem Haupt- ment befindlichen Anſichten alterthümlicher Denkmale, von scher 15700 I aa 1 . Ru Bi. ya iii 
mann Gottberg und dem Polizeihauptmann Langer griechiſch- orientaliſchen Kirchen angefangen, nach der Naturſxoſe 74. — NarsAnleh. 603. — Gred.-Neıien 163.62. — 1860er dem plündernden Pöbel preisgegeben war, hat das Statthal 
beſetzt. Alle Trauerwagen, darunter jener des eben aufzunehmen und dieſe in Form eines Albums mit Hin⸗ Loſe 775. -- 1864er Loſe 844. — 1884er Silber⸗Anlehen 664. — tereipräſidium ſich mit dem Präſidium des Landesgeneral- 
i württemberg'ſchen Geſandten bei demſzufügung einer hiſtoriſchen Beſchreibung zu jedem Bilde, a entre ib. Witz. ee ee commando ins Einvernehmen gejegt und die nöthigen Vor⸗ 
2 RE „ 15. h Anl, — Credit⸗Act. 694. — r e ili 
a JJC 
0 5 es - 5 . Ber ig‘ aris, 15. März. Schlußcourſe: Zpercentige Rente 69,67, —tärabtheilungen ere erden, die im Balle eines Ex⸗ 
dem äußern die Schleswiger noch immer nicht den] Aus Mexico wird der „Boh.“ geſchrieben: Die agperc. Rente 97.60. — Staatsbahn 407. - Credit⸗Mobilier eeſſes mit möglichſter Beſchleunigung interveniren können. 
Wunſch, unter preußiſche Herrſchaft zu kommen. Sind Erfolge, welche unſer öſterreichiſches Corps in der 700. — Lombard 418. — Defterr. 1860er. Loſe fehlt. — Oeſterr. Die Truppen befinden ſich bereits auf dem Marſche. Die 
das ungenügſame wu dischen Apkoröneieh tagen: ine en trugen a dazu. bei, 87 570 1 te Pie e Regierung hat Äh zu dieſen Maßnahmen veranlaßt geje- 
In der Sitzung der badiſchen eord „die allgemeine Stimmung in den Reihen der Armee Paris, 15. Marz. (Neueſter Vankausweis). Vermehrt: Derſhen, eingedenk der Verpflichtung, die ihr obliegt, Leben und 
kammer vom 15. d. wurde die ſchleswig⸗hol⸗ zu heben. Man muß das Terrain kennen, um von Barfonds um 53, die Billets um 13, der Treſor um iR 15 Eigenthum der Staatsbürger vor Gerth e aufge⸗ 
ſteiniſche Frage berührt. Auf Fe i vn eng derſelden den richtigen Vegriff zu er⸗ ee het eee Bi verſchledene Contis um 115 ſregter Volkshaufen zu ſchützen. Die friedlichen Bürger 
virung des Knies erklärte die Kammer einſtim⸗ halten. Ein Zufall führte mich am 6. Februar nach Will enen Francs. i sr. 5 Male . 
mig, daß 9223 e ſchließliche Entſcheidung über die Tezuitlan. Es u Va der Einnahme 5 Re 281. 2 Nit "sie Fr 1 ſe Ta ae e ee a Air 
Herzogthümer ohne billigende Mitwirkung ihrer Be⸗ Stadt durch Major Kodolitſch. Das Freicorps feierteſleben 613. — Wien 112]. ; Gebote jtehenden Mitteln zu verhindern; denjenigen, welche 
völkerung durchaus unzuläſſig erſcheine und dieſer Be- die Erinnerung an die gefallenen Kameraden dur London, 15. März. Schluß⸗Conſols 873. — Lomb. Eif.s 1 Sid HR 
3 3 8 f g 9 gel dl, 1 2:9 derlei Störungen hervorgerufen oder ſich daran betheiligen 
völkerung nicht länger mehr eine definitive Regulirung Bra Todtenmeſſe. Dann beſuchten wir die Gräber der ee le 2 iu 13 — Türkiſche Conſols ſei dies eine ernſte Mahnung, daß gegen ſie unnachſichtlich 
ihres ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes vorenthalten ** ee liebevolle Hände hatten fie in wahre Blu- Die Bank hat den Discont von 7 auf 8 herabgeſezz. mit rückſichtsloſer Energie und der außerſten Strenge des 
den ſellte. Miniftet Freiherr v. Edelsheim wies auf mengärten verwandelt. — Im Hauptquartier des Ge London, 15. Marz. Wochenauewels der engüſchen Bank: Geſetzes vorgegangen werden wird. 
die frühere Politik der Regierung in dieſer Angele- nerals Grafen Thun in der Zacopoartla geht es jetzt Notenumlauf 20,523.075 Pf. St. Barvorrath 14,327.618 Pf.“ Peſt, 16. März. „Magyar Viläg“ billigt das 
genheit hin und bemerkte, die Regierung halte anſſehr ruhig zu — es wird dipiomatiſirt und alle Ein.“St, ew⸗hork, 7904785 Wonder 8 Princip der zweiten Adreſſe, fügt jedoch hinzu, daß 
der Hoffnung feſt, daß die innere Geſtaltung Schlet⸗ leitungen getroffen, um die politiſche Organiſation Gold 8% RN De Ta mt conjtitutionellen Leben Prineipien keine shlainte 
wig⸗Holſteins eine feinen eigenen, wie den deutſchen der Sierra, dieſes ſo fruchtbaren und verhältnißmäßig| Wien, 16. März, Nachm. 2 Uhr. [&as.] Met. 60.65. — Gewalt haben. Der Landtag hatte ſich die Motivir 
Wuͤnſchen und Intereſſen entſprechende Löſung erhal ſehr gut bewirthſchafteten Landſtriches, zu conſolidiren. Nat. Anl. 62.80. — 1860er Loſe 78.25. — Vankactien 725. — rung des Princips der Rechtscontinunat für die Zeit 
ten werde. In das Detail der Frage, jo wie der wei- Rittmeiſter Khevenhüller iſt von ſeinen Wunden be. Dent 46. 'n 102.50. — Silver 101.70. — vorbehalten können, wo er auf die meritcriſchen Star 
teren Mittel und Wege der Regierung einzugehen, iftjreitö hergeſtellt und geht demnächſt mit ſeiner wackern Lemberg, 14. März. Holländer Ducaten 4.81 Geld, 487 gen, welche das dleſeript berührt, eingehend antwor⸗ 
nicht thunlich. 4 Bcadron nach der Hauptſtadt. Unſere Dffieiere ſind Waare. — Kaiſerlice Dufaten 483 Geld, 4.89 W. — aufn ten wird. Wenn aber die Palrloten die unverzugliche 
Die Berliner Preſſe richtet eine Adreſſe an Pro voll Heiratsgedanken; zehn Verlobungen wurden inſicher halber Imperial 8.38 G., 848 W. — Muff. Silder-u, Aeußerung für ihre Pflicht halten und darin eine 
feſſor Höfler Iden letzten Tagen mehr oder weni ublik. Am Fa⸗ zel ein Stuck 1.55 G., 1.59 W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein Iz ung N ; 
Wie d . 8 1 b f = ſchin sdinſt 9 x e 82 r. veniger p 1 Stück 1.29 G., 1.31 W. — Preußiſcher Courant⸗Thalei ein Stüd Beruhigung finden, 10 ‚jet dagegen nichts einzuwen⸗ 
f er „Weſer⸗ Ztg.“ geſchrieben wird, iſt die preuſchuugedinſtag feierte Rittmeiſter Hauſchla in Puebla G. 1 W. — Gal. Plandbrteft in ftr. 28. ohne Coup. den. Auch in ver Politik gebe es relitztöſe, Geſuhle. 
* che —— nunmehr davon r die t Er Be mit einer reichen und ſchönen Toch⸗ 62 85 G., 63.08 W. — Sal. Pfandbriefe in E.-M. ohne Cow.| Budweis, 15. März halb 7, Uhr Abends. (Tel. 
ührung der Nordpolexpedition in die Hand zu nehr andes. 5 


65.38 G., 66.22 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen obne 
men, weil Prof. Dove in Berlin ſein Gutachten dahin 5 


Boup. 64.45 &., 65.18 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 62 92 
ae n de Gren ande mien fene. Lbcal- und Provinzial Nuchrichten 


G. 63.63 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 155.67 
Wiſſenſchaft von der Expedition erwartet werden können. 
Krakau, den 17. Marz. 


G. 168.33 W. { 
l N Cours am 3 ar ans Silber 
N Frankreich 5 für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vo wichtiges neuee 
ke 2 2 1 Die K in f ; ih Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
a Paris, 13. März. Die Ackerbau Frage iſt noch bekannt, daß des Votttae Milneralwafter, und Seer Nahe + briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 . 82 bez. — 
einmal wieder im geſetzgebenden Körper ache maler gezogen (d. h. daß jede Bouteille mit Kohleugae im Druck gt N 5 1 100 fl. öl. W. fl. poln. 520 verl., 510 bei. 
um breite Schatten ins Land zu werfen. Picard ha * Atmoſphären gefüllt und bei ſolchem Gas gekorkt wird), s fl. 7, Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 131 verl,, 
den Bauern rundweg erklärt, die Unterſuchung, Donau: die Liste zu 40 Flaschen. 40 f. 20 fe die Kifte zu 20 F.. 
der die Regierung jezt jo viel Lärm mache, ſei eineſauca und Ste r plenges jehr reichhaltigen Mineralguellen in Kr. 


148 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. e x: 142 2 A 2 
4 102 be 1 en — Preuß. 3 150 fl. 1 1 Thaler thig die Politik des Präſidenten; zahlreiche Depute 
*. neee nica und S! i n 8 f . 
bloße Spiegelſechterei, wenn fie nicht vom Parlament Frauen ſehr gez, N e, an de ent Is 
geführt und durch Volksverſammlungen und alle Mit 


4 5 g i ü boten. 

100 verl., 99 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währung tionen haben demſelben ihre Unterſtützung reg f 

g ar ve, — vu — — öſterr. 1 fl. br — Die Staatsſchuld Pe Pr 1; a Fe 1 5 

den und auch heuer in der Saiſon vom 1. Juni bis 1. October, 481 dei —PNapoleondore fl. 8.22 perl, fl. 6.07 bez. — Miufſiſch. Doll., im Febcuar find 3½ äugemamieh. — ie 

tel der Oeffentlichkeit unterſtüßzt werde. Der Regie⸗ geöffnet ſein werden. Das großartige neue Badehaus, in dem je⸗ Imperials fl. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn Juariſten nahmen am 7. Februar Alamos nach ſieben⸗ 

ir] de | 1 des Bad befonders 5 ; 11 5 lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe bene ur : der kaiſerli 

rungs⸗ Sachwalter Vuikry dagegen hat dem gejepge nen- Douche, Ader n 1 8 an "| ent laufenden Coupons in 6. Mze; fl. 67.— verl., 66.— bez. — jtündigem Kampfe; en. er kaiſerlichen 

pie Körper das Recht und die Unparteilichkeit ab Ganser wird heuer das erſte Mal dem östlichen Gebrench über: i | Truppen an anderen Theilen des Reiches find er 
9 des der, eine ſolche Unterſuchung zu machen; eineſge ei Ju der Badeanſtalt befinden ſich über 500 Wohnſtuben, 3 
ſolche ı ethe ohnehin Mißttauen gegen die Abſich⸗ Hote sie Öffentliche Reftaurationen, eine Bibliothek mit polniſchen, 
ten der Regierung; wie könnte das Ministerium ſie ſich en und englischen Büchern (deutsche ind in dieser polnis 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— bez. 
66.— bez. — Actien der Garl Ludwigs Bapn. ohne Gouvons un folgreich. a 
. . Newpork, 3. März. (Abends, per Belglan). 
3 t ſchen Extra⸗Beila 7 „ ni ähnt, obwohl i ös . u 
gefallen la ſen! Die Eatisfaits haben das lange Ge⸗ſihig befunden — ben elniſcen Salt 5 de dene Die 
rede ſatt, ie ſind „fatiguirt“. Wie käme man dazu, 


Sigismund von hier mit Sack und Pack nach Tabor. 
Madrid, 15. März Der Finanzminister hat die 


80 Millionen Realen empfangen, welche durch Hypo» 
thekarſcheine gedeckt werden. 
Newyork, 3. März (Morgens). Die „New⸗ 


Neueſt . 
Wiener igel 5 Bezüglich des Tale 
mitgetheilten Telegramms aus Peſt rieſt, 16. März. (Levantep 8 
in parenthesi beijufügen), eine faptle Apotheke mit allen Mine. über den anbefehlenen Abmarſch eines beträchtlichen nopel, 10. März. Wadi pa . 
calmäfleru und Molfen und Fluß bäder Anſtalt, eine täglih kun. Theiles der dortigen Garniſon nach Böhmen find wir zweiten Armeecorgs. ; al, OBONBEEDEN 
A 74 freude Perfonenpoft, Mufit, Gelegenheit zu Vergnügungen, Com; der Lage — rot der geſperrt Schri 4 eecorps, iſt mit zwei Bataillonen nach 
Vuitry dem Hauſe das Unfähigkeitszeugniß zu ſolchen derten e. ift da. Die Wohnungen in den vor Nienna di * 25 der geſperrten Schrift, womit Schumla abgegangen. — Die Choletaconferenz 

rg werden trotz a iR er UP Wichligkeit der Notiz betont werden beſchloß, den Vorſchlag Frankreichs: den Seeverkehr 

1 5. i — e 3 je — 3 1 1 4 247 * — A = 7 
willen Pei Alger ene werben. Zur Beherbergung der ewöh 7 erklären, daß es ſich hier nur um eine zwiſchen Hedſchas und Aegypten eventuell abzuſperren 
5 N lauter Armen find e Cmiben mit 10 Veen {m ärarifden Oe eat gewöhnlichen, alljährlich vor ſich gehenden Dislo⸗ — der Pforte zur Annahme zu empfehlen. — In 
Lager des Grafen Chambord wird eine Broſchureſpaure zum. Gebrauch für die gauze Badeſaiſon und 600 unent⸗ ba I Aa einzelner Truppenabtheilungen Ravandaz, der Hauptſtadt des füdlichen Kurdiitan, 
Au — 8 f iſt die Cholera in heftiger Weiſe aufgetreten. Man 
f der „Czas bleibt, das iſt der Kern eines lang⸗ fürchtet deren Verbreitung nach Meſopotamien und 
athmigen Artikels, bei der Behauptung, daß der Dom- Syrien. W n 
herr Szezygielski in Warſchau auf der Citadelle ge —ndñ —— ĩ[?' 2: 

fangen war, daß er aber jetzt in feiner Wohnung. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek- 


ohne, Div._öftr, ähr, ee 
© Nachrichten Der Washingtoner Fenier⸗Conbent forderte die Aner⸗ 
a kennung Irlands als kriegführende Macht. 
N nen Bäder zum Theil die deutſche zur größeren Verſtändlichkeit von der „Preſſe? 
eine Unter 


Rotaregattin, zum Beſten der nothleidenden Bewohner Oſtgali⸗ 
iens in Wadowice ein Concert veranſtaltet. Der Reiner trag 
der Einnahme pr. 133 fl. öſtr. W. wurde bereits ſeiner Zuſtim⸗ 


Verhandlung mit Rothlchild abgeſchloſſen und wird 


welche Stadt beinahe durch 24 Stunden ſozuſagen ſchutzlos 


d. Boh.) Morgen Früh marſchiren drei Compaguien 


Vork⸗Times“ erklärt, das Cabinet unterſtüge einmü⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenutniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen, erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verlie · 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, daß der Inhalt der Nummer 32 der „St.⸗Galler⸗ 
Zeitung vom 7. Februar 1866”, den Thatbeſland des 
Verbrechens der Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerl. 
Hauſes und des Verbrechens der Störung der öffentlichen 


(296. 1) 


Ruhe ſtrafbar nach den $$ 64 und 65 St. G. B. begründe 


und verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot ihrer 
weiteren Verbreitung. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien am 27. Februar 1866. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


3. 18788. Kundmachung (259. 2-3) N. 1758. Kundmachung. (261. 3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen⸗ Am 16. März l. J. wird in dem Bezirksorte Ska- 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß zur Befriedigung wina eine k. k. Poſtexpedition eröffnet. 
der von der Fr. Reiſel Landau wider die Eheleute Hrn. Dieſelbe wird ſich mit dem Briefpofttienfte und mit 
Joſeph und Fr. Henne Mahler erſiegten Summe von der poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen bis 
1050 fl. ö. W. ſammt 5% vom 29. Juli 1862 lau- zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaſſen, und mit 
fenden Intereſſen, der früher mit 12 fl. 62 Er, und ge. dem Poſtamte Mogilany mittelſt täglicher Fußbotenpoſten 
genwärtig mit 47 fl. 17 kr. zuerkannten Executionskoſten, mit nachſtehender Coursordnung in Verbindung zu ſte⸗ 
die executive Feilbielung der den Schuldnern Joſeph und hen haben: 
Henne Mahler, wie Dom. 13, pag 74, n. 10 haer. Von Skawina: täglich um 5 Uhr Abends. 
und pag. 75, n. 11 baer. gehörigen, in Tarnow in der In Mogilany: täglich um 6%, Abends. 
Vorſtadt Zawale sub Nr. 166 gelegenen Realität in 3 (Anſchluß an die Poſt nach Wadowice). 
Terminen, nähmlich am 30. April 1866, 30. Mai 1866 Von Mogilany: täglich um 6 Uhr Früh. 
und 28. Juni 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, In Skawina: täglich um 7 ¼ Uhr Früh. 
unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Kreisge (Geht ab nach Eintreffen der Poſt aus Wadowice). 
richte abgehalten werden wird. Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Skawina hat 
Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäz. [aus nachſtehenden Orten des politiſchen Bezirkes Skawina 
zungswerth dieſes Hauſes und Grundes im Betrage pr. zu beſtehen: 
6217 fl. 25 kr. ö. W. feſtgeſetzt. er Borek nobilium, Brzyczyna dolna, Facimiech, Go- 
Jeder Kaufluftige hat vor Beginn der Feilbietung zuchowice, Jurczyce, Kopanka, Korabniki, Kostrze, 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag pr. 621 fl. Krzecin, Ochodza, Polanka, Hallerowa mit Grabie, 
70 kr. 5. W. im Baaren, oder in Staatsobligationen, Radziszow, Rzezow, Samborek, Skawina, Sidzina- 
oder in Pfandbriefen der Nationalbank, oder in ſolchen Turdzik, Sidzina ad Tyniec, Skotniki, Tyniec, Wola 


ä — LL— a lSsissuu? = ji n 7 
des gal. ſtänd. Creditvereins mit laufenden Coupons u. z. Radziszowska, Zelezyna. 


Nr. 6607. Kundmachung. (298. 1 3) 


Laut Mittheilung der königl. ungariſchen Stattbalterei gicitations⸗Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Er. 
vom 18. v. M. 3. 13257 iſt in Nikelsdort, Wieſelbur- ſtehers wird in gerichtliche Verwahrung genommen, jenes 


ger Comitates die Rinderpeſt ausgebrochen, jedoch durch 
Keulung der im Stalle befindliien 4 ſeuchenkranker und 
2 verdächtiger Hornviehſtücke ſogleich unterdrückt, jo daß 
in tiefem Seuchenorte nunmehr kein krankes Vieh verblieb, 
und die vorſchriftsmäßige Stallreinigung ſogleich vorgenom⸗ 
men werden konnte. 

Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß der Eintrieb von Rind- 
und Wollvieb, ſo wie die Einfuhr der davon herſtammen⸗ 
den rohen Handelsartikel aus Ungarn nach Weſtgalizien 
bis auf weitere Anordnung der Vorſicht wegen einge 
ſtellt wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiffion 
Krakau, am 10. März 1866. 


22191. Kundmachung. (299. 1-3) 
In den Ortſchaften Buczaty, Nowosiolki, Lipia, 
Herman, Rumno, Komarno, Chlopy und Horbacze 

Bezirk Komarno iſt die Rinderpeſt erloſchen und hiedurch 
dieſer ganze Bezirk von dieſer Seuche befreit worden. 

Aus dieſem Anlaſſe iſt die Sperre der Hornviehmärkte 
in Koma no und Rudki aufgelaſſen und die Wiederer⸗ 
öffnung der Triebroute für die aus dem Brzezauer und 
Stryjer in den Samborer Kreis einlangenden fremden 
Triebherden mit der Einbruchſtation Werbiz über Ko- 
marno, Rudki nach Moseiska, Przemysler Kreiſes zur 
Verladung auf der Eiſenbahn geſtattet worden. 

Dieſe Mittheilung des Samborer Kreisvorſtandes vom 
5. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 14. März 1866. 


3. 3447. E' diet. (292. 1-3) 
Das Ktakauer k. k. Landesgericht macht kund: es ſei 
über Einſchreiten der Herten Franz Schebesta und Franz 
Gora k. k. Sammlungscaſſabeamten, in die Einleitung des 
Amortiſationsverfahrens betreff der angeblich in Verluſt 
gerathenen, am 1. November 1861 zahlbaren Coupons der 
nachſtehenden Grundentlaſtungs Obligationen des Verwal. 
tungsgebietes Krakau: Nr. 4048 über 1000 fl. C. M., 
Nr. 897 über 500 fl. C. M., Nr. 910 über 50 fl. C. M. 
Nr. 1731 über 50 fl. C. M. gewilligt worden. 
Es werden demnach diejenigen, welche auf dieſe Coupons 
einen Anſpruch erheben zu können glauben, aufgefordert, 
ſelben binnen Einem Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen 
von Ausfertigung dieſes Edietes an gerechnet, hiergerichts 
darzuthun, widrigens dieſe Coupons für amortifirt werden 
erklärt werden. 
Krakau, am 27. Februar 1 


866. 


—— —— — nn 


N. 305/ r. Concurs-Ausſchreibung. (293. 130 — 


Vom k. k Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung 
einer erledigten Kreisgerichtsraths⸗Stelle mit dem Gehalte 
von 1470 fl. und im Falle der graduellen Vorrückung 
mit dem Gehalte von 1260 fl. der Concurs hiemit aus⸗ 
geſchrieben und haben die Bewerber ihre Geſuche binnen 
4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
tes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ im vorge- 
ſchriebenen Wege an das k. k. Landesgerichts - Präfidium 
zu überreichen und disponible Beamte auch nachzuweiſen, 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und ſeit wel- 


cher Zeit ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt ſind, Rıeb 
endlich bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätsgenüße ee 


beziehen. 5 
Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Krakau, am 13. März 1866. 


1 — 1 — 


Kundmachung. 


3. 667. 


“a 
Wegen Verpachtung der dem St. Lazarus Spitale ger aufgeſtellt g 
Zeit vom Eilftacht wit den 


hörigen Propination in Krowodrza auf die 
18. April 1866 bis dahin 1869 wird am 28. März 


1866, um 10 Uhr Vormittags beim k. k. Bezirksamte Friſches Fleiſch, unverpackt, w 


Mogila eine mündliche Lieitation abgehalten werden. 

Der jährliche Pachtſchillng beträgt 1153 fl. und das 
Vadium 120 fl. ö. W. 5 

Vor Eröffnung der mündlichen Licitation werden auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden. 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich bei dieſer 
Lieitatien zu betheiligen. 

Die Pa btbedingungen 
Mog la jederzeit eingeſehen werden. 

. Vom k. k. Bezirksamte 
Krakau, am 12. März 1866. 


Mogila. 


denſelben zurückgeſtellt werden. 


(281. 2-3) Neteurſch 


können beim k. k. Vezirksamteſes 


die Werthpapiere nach dem letzten in der Krakauer Zeitung Die Diſtanz zwiſchen Skawina und Mogilany be. 
ämtlich notirten Courswerthe als Vadium zu Handen derſträgt 1 Meile. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 1. März 1866. 
der übrigen Lieitanten aber nach geſchloſſener Feilbietunggü»ñ, 


104. Kundmachung (294. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Auf. 
enthalte nach unbekannten Joſeph Rosenberg im Nach. 


5 25 3. 
Der Schätzungsact der zu veräußernden Realität und 
der Grundbuchsauszug können in der h. g. Regiſtratur ein. 


geſehen werden. ; 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietunz werden außer hange zum Ediete vom 2. November 1865 8. 9911 be. 
kannt gegeben, daß zu ſeiner Vertretung in dem gegen 


der Executionsführerin und den Schuldnern, die bekannte n 5 0 

Hypothekargläubigerin Henne aer eigenen Händen, fer. ihn vom Alter Rubin wegen Rückſtellung von 205 Säcken 
ner diejenigen Gläubiger, welche mittlerweile in das Grund. oder Zahlung des Werthes pr. 1454 fl. 34 kr. ö. W. 
buch gelangen könnten, oder denen der § eilbietungsbeicheib . N. G. angeftrengten Rechtsſtreite ſtatt des Advocaten Dr. 
aus was immer für einem Grunde vor dem erſten Eicita- Stojalowski, Advocat Dr. Kaczkowski mit Subſtitui⸗ 
lionstermine nicht zugestellt werden könnte, durch den ihnen ſtung des Hrn. Adv. Dr. Grabezyhski als Curator be 


in der Perſon des Hrn. Adv. Dr. Serda mit Subftitui- ſtellt worden ſei. 


rung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki beſtellten Curator ver- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
ſtändigt. Tarnow, den 11. Jänner 1866. 


Tarnow, am 29. Dezember 1865. — 


Anzeigeblatt. 


Für Speditionen zu feſten Frachtſätzen 
hält ſich empfohlen 


N. 4019. Ediet. (260. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wadowiee 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch 
Joſeph Gross erſiegten Forderung pr. 478 fl. 42 kr. C. M. 
oder 502 fl. 60 ½ kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom 


1. Jänner 1861, dann der Exeeutionskoſten pr. 62 fl. 
71 kr. ö. W. die executive Feilbietung des den Erben nach Eugen Rüdenburg in Stettin, 


Johann Hannak, beziehungsweiſe nach Eliſabeth und Lu. Cemmerz. Agenſur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ver 
dwika Hannak gehörigen, in der Stadt Wadowice subſbindungebahn und der kek priv. Turnau » Kralup « Pan 
M. 224 gelegenen Steinhauſes und des dazu gehörigen] - Eisenbahn - Geſellſchaft. (266. 8-12) 


sub top. Nr. 730 a. 801 n. 731 a. 802 Hi 733 alt 806 neu] a 
legenen G in ei inzi rmine, und zwar . N 
gelegenen rundes in einem einzigen Term und z . Beſte Beförderung Hach 
Amerika 


am 7. April 1866 Vormittags 9 Uhr unter nachſtehen./ A 
mit Dampf: und Segelſchiffen allmonatlich zweimal, 


den erleichternden Bedingungen abgehalten wird: 
1. Die Realität wird auch unter dem gerichtlich erho- 

iowie jede nähere Auskunft und feſter Contractabſchluß 

zu den niedrigſten Paſſagepreiſen bei 


M 
| benen Schätzungswerthe von 6980 fl. 20 kr. ö. W. 


jedoch nicht unter dem Betrage der geſammten ver- 
ſicherten Hypothekarlaſten hintangegeben. 


2. Der Kaufluſtige iſt gehalten, 5% des obigen Schäg- Eibenschütz & Schönfeld 
werthes vor der Licitation zu erlegen. in Kr 
3. Hat der Erſteher den dritten Theil des Kaufſchil⸗ Agenten für die e (253. 6) 


lings binnen 60 Tagen nach erfolgter Zuſtellung 
des über die gerichtliche Annahme des Verſteigerungs⸗ 
actes erfloſſenen Beſcheides und den Kaufſchillings⸗ 
reſt binnen weitern 60 Tagen zu erlegen. 
Der Schätzungsact und die weitern Lieitationsbedin⸗ 
gungen können hiergerichts eingeſehen werden. 
Hieron werden ſämmtliche Tabulgrgläubiger zu eigenen von 
Händen, und zugleich jene, welche ſpäter in das Grundbuch Glaswaaren, geſchliffenen Scheiben u. j. w. 
gelangen, oder denen der Lieitationsbeſcheid nicht rechtzeitigſſowie Spiegel verſchiedener Größe in und ohne Rahmen 
zugeſtellt werden ſollte, durch den für dieſelben beſtelltenſaus den beſten Fabriken. Dieſer Ausverkaufalzu bedeutend 
Curator ad actum Hrn. Dr. Kapiszewski, Advoeat inſermäßigten Preiſen begann am 10. d. M. in der Hands 


Lüdering & Comp. in Bremen. 
und Auguſt Bolten in Hamburg. 


Gaͤnzlicher Ausverkauf 


Wadowiee verſtändigt. lung des : 
Vom k. k. Bezirksamte als, Gerichte. H. Gronem aper, 
Wadowice, am 12. Februar 1866. (300. 1) Floriansgaſſe in Krakau. 


— 


privileg. galiziſche Carl Ludwig 


Kaiſ. kön. 


aun d. dag 


De enge 


ig⸗Bahn werden vom 20. März e. bis auf Weiteres die Artikel: 
un. Im Eilgutverkehre: 
je, Topfen und Käſe, Schmalz (Rind-, Schwein- und Gänſe⸗Schmalz), Preßhefe, ſaͤmmtliche 
ackt, dann friſches Fleiſch, todtes Geflügel, Wildpret und Brot, verpackt und unverpackt, 
wenn die Aufgabe zu einem Frachtbriefe in Quantitäten von mindeſtens über 40 Zollpfund 
erfolgt, gegen Entrichtung der Frachtgebühr der III. Claſſe, wobei als geringſte Gebühr der 
Frachtbetrag für einen Zollzentner berechnet wird, und das zurückgehende leere Geſchirr, von 
einen begleitet, gegen Entrichtung der Frachtgebühr der II. Claſſe, wobei der Grundſatz 
in, daß jeder angefangene Zollzentner als vollec Zollzentner angenommen wird, als 
Perſonenzügen befördert. 4. 

Im Frachtenverkehre: 
ird aus der II. in die I. Frachtenelaſſe des allgemeinen Gebühren 


* 


— — 


machung. 
(297. 1-3) 


Auf der galiz Carl Ludw 


+ 


Tarifes verſetzt. 
Wien, am 9. März 1866. 


Mieteoroſogiſchef Beobachtungen. 


Aenderung d 


Bar Hh 
31 3 N f nach ae Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen h 100 
5 Be Sal Ba der Luft des Windes der Atmosphäre in det Luft dT. 55 
et.] Temperatur 5 von 
10 20 328% 45 14 79 OſtNord⸗Oſt mittel eee e e 0 
ei ＋ 14 10 » a) . | - 2) +20 
msi. 38 e 100 Nord⸗Oſt | 4 | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


b Aukunft 
rin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. 


Schreibunterricht 


mittelſt meiner eigenen unfehlbaren Methode, vermöge wel⸗ 
cher Herren, Damen und Kinder, ohne Unterſchied des Al- 
ters, ſie mögen eine wie immer geartete, ſchlechte Schrift 
beſitzen, binnen 12 Lehrſtunden eine gefällige und geläufige 
Handſchrift für die Lebensdauer erhalten. 

Das Honorar beträgt 5 Gulden ö. W. g 

Die Aufnahme ſowie der Unterricht finden beim Herrn 
Zeromski Nr. 240, Stephansplatz ſtatt, letzterer kann aber 
auch auf Verlangen in eigener Wohnung genommen werden. 

Schriften abſolvirter Schüler, ſowie Zeugniſſe find da⸗ 
ſelbſt zur Einſicht ausgeſtellt. 

Die Aufnahme findet nur bis zum 20. d. M. ftatt. 
(276. 3) Johanndschramek. 


| 


Wiener Börse - Bericht 
vom 15. März. 


Offentliche Schuld. 


A. es faates. Geld Manrı 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ** nee 57. 

Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 63.— 63.20 
vom April — October 63.— 63.20 
Metalliques zu 5% für 100 fl. . 60.90 61.— 
dtto ” 4 für 100 fl. 53.50 54.— 
N mit Berlofung v. J. 1839 für 100 R. 143 — 144.— 
„ 1854 für 100 fl. 76.— 76.50 
„ 1860 für 100 fl. 78 25 78 50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 71.80 72.— 
7 * * * u 50 fl. . ir —.— 
bomo⸗Menteuſchein zu 42 L. 1 f 0 16.— 16 50 

B. er Mronſänder. 
6 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von NiedersÖfter, zu 5% für 100 fl 380. 80.80 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 79.50 80 50 
von Schleſten 5 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. . . 84.— 86.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů% für 100 fl. Rd. 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 656.25 66 75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 63.50 64.— 
von Groatien und Slaponien zu 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 64.25 64 75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.75 61.25 
von Bukowina zu 5% für 100 l. 62.50 63.50 
Act en (spr. St.) | 

be Nationalbanf. > “40. 0 . . 729.— 731.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öͤſtr. W. 141.10 141.20 


der Micderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 3. W. 562.— 565.— 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1510. 1512. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. „„ „ „163.90 164.10 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. . 166.75 187.25 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. M. 116 — 116.50 
der ganz Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 154.75 105. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

6 74 5 Gübe @0 Bi. St) mit 355 Ein 72.— 72.50 

er priv. en Weſtbahn d. W. 50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. um / 106 50 197 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (707) Einz. 147.— 442 
der öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. CM.. „„ „ 449.7 50.— 
des öftern, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 208.— 212.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. oͤſtr. W. rin (85. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 il. CM. —.— 360.— 

0 Pfandbriere 
er Nationalbank / 10jährig zu 5% für 100 fl. 104.50 105.— 

auf C.- M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90 60 60.80 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.30 86.40 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 62.— 53 — 

Grebit: Anftalt 100 f 8. 8 
der Credit-Anſtalt zu „doͤſtr. W.. . 11425 114.75 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 78.50 79.— 
Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. CM. 108.50 109.50 
EN. * 5 zu 50 fl. CM. 48.— 4850 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. „ 23.— 23.50 
Eſterhazv zu 40 fl. Ce... . q 75.— TB 
Salm zu 40 fl. „ on Au, 7% 26.80 27.— 
Balffy zu 40 fl. „ An „ 2260 28. 
Clary u 40 fl. „ Aten 0 Aare 
St. Genois zu 40 fl. „ N 0 
Windiſchgrätz zu 20 l.. 15.50 16 — 
Waldſtein ir 20 l. 18.75 1925 
Keglevich . zu 10 fl. ” IN enen 13 25 13 50 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 

Wechſel. 3 Monate. 
f 1 1 Sconto 
Augsburg, für ſüddeutſcher Währ. 5% . 5 f 
Frankfurt a. M., für 100 A. füddeut. ae 4% j 2970 rg 
Hamburg, für 100 M. UA N, NT 76.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 7 / 102.10 102 70 
Baris, für 100 Francs 4% . „ e. 40.70, 40 70 


Cours der Geldſorten. 


Durchſchnitts⸗Coure keßzter Gours 

. a We. Ste . „ kr. 
Raiferliche Münz⸗Dukaten 486 485 4 85 487 
* vollw. Dukaten 486 4 85 4 83 4 87 
Krone A 4 . 24 0 T ER T E ETER 
20 Fraueſtücke FF AT 8 21 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 8335 8 38 
Silber 10 60 — — 101 55 101 65 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Kraft ch W 175 0 M. rut 3u 
von au na ien 7 u. „Früh, 3 Uu. 30 M. = 
nach Breslau, nach Oſtran und über Sete z 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
. e 225 e 11 Uhr e 
bo 5 a kau i i 
von au 505 5 r 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi 
von rau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krak h 

ie, 33 au 5 Uhr 20 Min Abende und 5 Uh. 

E 


— 


Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Mint 95 Uhr 2 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 


in Lemberg von Krakau 8 Ubrs 


Min. Früh, 9 Uhr 
nuten Abends. * 


vr 


2, 
1 Minu 
Abends; — von 0 6 ug 11 Min. ‚aus 
51 Min, Nachm.: — von W Fri a 6 Uhr 15 ends. 


